
 

www.lpb-bw.de www.hausaufderalb.de 

 

Termin Donnerstag, 22.2. bis Freitag, 

23.2.2018 

   Zielgruppe Kommunale Frauen- und Gleichstel-

lungsbeauftragte der Städte, Stadt- und 

Landkreise in Baden-Württemberg 

    Ort   Haus auf der Alb 
   Hanner Steige 1 
   72574 Bad Urach 
   Tel.: 07125.152 -0, Fax: -100 

   Leitung  Beate Dörr, Landeszentrale für politi- 

    sche Bildung Baden-Württemberg (LpB) 

 Barbara Straub/ Angelika Bronner-

Blatz/ Melitta Thies, Sprecherinnen der 

LAG der Kommunalen Frauen- und 

Gleichstellungsbeauftragten Baden-

Württemberg (Esslingen, Mosbach, Böb-

lingen) 

                      Referentin     Sonja Eismann, Kulturwissenschaftle- 

              rin/ Redakteurin Missy Magazine, Berlin  

 

                      Assistenz     Anna Markus, Praktikantin LpB, Stuttgart  

Kosten 75,- EUR incl. Unterkunft/Verpflegung; 

Getränke gehen auf eigene Rechnung.  

Anmeldung bitte bis Montag, 13.2.2018 per Mail 

bei der LpB  

  

                       Landeszentrale für politische Bildung  
Fachbereich Frauen und Politik 

     Lautenschlagerstr. 20 
     70173 Stuttgart 
     Tel.: 0711.16 40 99 –33  
     Fax: 0711.16 40 99 –77 
     Gordana.Schumann@lpb.bwl.de 

 
 

Seminar-Nr.: 32/08/18 

 

 

ANFAHRT 

 

 
 
Haus auf der Alb 
Tagungszentrum der LpB 
Hanner Steige 1,  
72574 Bad Urach 
Telefon: 0 71 25/1 52-0,  
Fax: 0 71 25/1 52-100 

60 Parkplätze sind am Haus vorhanden. 

hausaufderalb.belegung@lpb.bwl.de 
www.hausaufderalb.de 
 

Vom Bus-/Bahnhof Bad Urach zur Tagungsstätte 
auf ausgeschilderten Waldwegen – etwa dem 
Stationenweg zur Hausgeschichte (100 Höhen-
meter, ca. 20 Minuten) oder per Taxi (2,5 km): 
Lamparter (Tel. 07125.7388), Schmidt (Tel. 
07125.8327), Zimmermann (Tel. 07125.7269). 
Taxis bitte rechtzeitig vorher reservieren. 
 

        SEMINAR 

       

 

 

 

                                                                                               Foto: LpB  

Junge  
Feministinnen – 
was wollen sie? 

 Fortbildung für kommunale Frau-
en- und Gleichstellungsbeauftragte 
der Städte, Stadt- und Landkreise 
in Baden-Württemberg 

 
 

22. – 23. Februar 2018  

Haus auf der Alb, Bad Urach 
 

 In Kooperation mit der Landesarbeitsgemein-

schaft der Kommunalen Frauen- und Gleichstel-

lungsbeauftragten Baden-Württemberg (LAG) 
 
 
 
 
 

 

 

 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                          Foto: LpB/Haus auf der Alb 

 

Herzlich willkommen im Haus auf der Alb! 
 

 

Programm 

Donnerstag, 22. Februar 2018 

bis  

10.30 Uhr Anreise und Zimmerverteilung  

Kaffee/Tee und Brezeln 

10.45 Uhr Begrüßung und Einführung 

 Beate Dörr/ Barbara Straub/ Angelika Bronner-

Blatz/ Melitta Thies 

11.00 Uhr  LAG- Sitzung (1) 

12.00 Uhr Mittagessen 

13.30 Uhr LAG- Sitzung (2) 

15.00 Uhr Kaffee/ Tee und Kuchen 

15.30 Uhr Ein Bauhaus auf der Alb 

 Möglichkeit zur Führung durch die Tagungs-

stätte  

16.00 Uhr      Aktuelles aus der LAG – Standortbestim- 
mung und Weiterentwicklung 

         Thementische  und Berichte aus den Klein- 
gruppen der Sommertagung 2017 

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Filmangebot zum Thema 

21.00 Uhr Vernetzung informell 

 

 

Freitag, 23. Februar 2018 

 8.00 Uhr Frühstück, Räumen der Zimmer  

 9.00 Uhr JSWERFs, TERFs, Tokens und Trigger?  
Wovon junge Feminist*innen reden, wenn  
sie feministisch reden. Aktuelle Konzepte  
und Debatten on- und offline 

  Vortrag und Diskussion mit Sonja Eismann 

12.00 Uhr Mittagessen  

 Seminarende und Abreise 

 

Junge Feministinnen – was wollen 
sie und wie agieren sie?  

Fortbildung für kommunale Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte der Städte, 
Stadt- und Landkreise in Baden-
Württemberg 

Seit über 30 Jahren sind in Baden-Württem-
berg Frauen- bzw. Gleichstellungsbeauftragte 
tätig. Die Landesarbeitsgemeinschaft der 
Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragten Baden-Württemberg (LAG) feiert im 
Mai 2018 ihr 30jähriges Bestehen. 
 
Inzwischen umfasst das Altersspektrum der 
Beauftragten mehrere Generationen. Traditio-
nell Frauenbewegte, junge Gender-
Aktivistinnen und Feministinnen sowie Prag-
matikerinnen unterschiedlicher Professionen 
mit und ohne akademische Ausbildung gestal-
ten die Arbeit vor Ort. Grund genug, sich mit 
den unterschiedlichen Feministinnen-
Generationen zu befassen.  

 Was unterscheidet junge Feministinnen 
von älteren?  

 Welche Strategien wenden junge Femi-
nistinnen an – auch um junge Frauen 
zu erreichen?  

 Welche Themen beschäftigen junge Fe-
ministinnen?  

 Was können junge und ältere voneinan-
der lernen?   

 

Wir freuen uns auf lebhafte Diskussionen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


